
Bundessoziaigericht 'i'
I'm N a m e n d e 5 V 0 l k e s

5 BK 51/65

Zugestellt
an Reva—Klägcrin
am 5;Juni 1965,
an Revisionsbc—
klagtcn am 3°Juni
1965

3;
«€

In dem Rechtsstreit
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Beklagten und Revisionsklägerin,

@ e g e n

°°°°'°°vooooooonoouooooovceoocoeoooocoouooooooooooo

Kläger und Revisionébeklagten9

. _ . g 4hat der jo Senat des Buhdessozialgerichts ohne münd—
liche Verhandlung am 280 April 4965 unter Mitwirkung
des

Senatspräsidenten Prof„ Dr; B o g s
’ als Vorsitzenden,

‘
; ‘

und der Bundesrichter R i c h t e r
%

und ;
_

Dro L a n g k e i t
SOWie der Bundessozialrichter L e p i n s
und ——4 pro F e t z e

als ehrenamtlicher Richter,

für Re0ht erkannt:

DieRevisionder BeklagtengegendasUrteil desLan"
deSöOZieléerichts Niedersachsen vom 280 Mai 1965 Wird
zurückgewiesen°

*

Die Beklagte hat demKläger die außergerichtli0hen
Kosten Qes Revisionsverfahrons zu er3tütten°

Von Rechts wegen()
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Der Kläger ist seit 1928 mit Unterbrechungen Mitglied

der beklagten Ersetzkasse° Seit dem 10 Februar 1960 war

er arbeitsunfähig krank und bezog von der beklagten Er—

satzkasse bis zum j1„ Januar 1961 das satzungsgemäße

Krunkengeld° Am 25„1Mei 1960 hatte der Kläger bei der

Bundesversicherungsenstelt für Angestellte Rente wegen,
Berufsunfähigkeit beentru5to Seit der Aussteuerung - 510

Jununr 1961 — führte ihn die beklagte ■rsatzkasse als

Hitslied der Beitraéäklüßße RA (Rentenantragsteller) nach
5 10_a Abs° 6 ihrer dutzungo '

auch uem Inkrafttreten des Gesetzes zur Änderung und Er—

gänzung des Gesetzes zur Verbesserung der wirtschaftlichen

Sicherung der Arbeiter im Krankheitsfall vom 120 Juli

1961 — LeistungsverbesserungsG — (BGBl I 915) erklärte
sich die beklagte Ersatzkasse auf Antrag ues Klägers be—

reit, weiterhin Krankengeld nach Maßgabe des 5 165 Abs°

2 der Reiehsversieherungsordnung (EVO) nF, doh„ 78 Wochen

innerhalb von 5 Jahren, gerechnet vom Beginn der Arbeits—

uniähigkeit (1„ Februar 1960) an‚ zu gewähren (Schreiben

von 500 August 1961)0 Auf Grund der ihr vorgelegten Ar—

beitsunfähigkeitsbeseheinigung vom 280 August 1961 nahm

sie Wiedereinsetzen der Arbeitsunfänigkeit zum gleichen

Zeitpunkt an und zahlte dem Kläger Krankengeld in Höhe

von 156 DM für die zeit von 28° August bis 40 September

19610 mit der Begründung, der Kläger habe als Pflicht—

versicherter nach 5 165 Abso 1 Nr° 5 RVG keinen Anspruch

auf Barleistungen, stellte sie die Zahlung des Kranken—

geldes wieder ein°

Mit seinem Miderspruch machte der Kläger geltend, er habe

1runken501d schon von 1° August 1961 an, da er seit seiner

Aussteuerung ununterbrochen arbeitsunfähig krank gewesen
\
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sei, und über den 4° September 1961 hinaus sau—erhalten°

Die Widerspruchsstelle der beklagten Ersatzkasse wies

den Widerspruch — unter Verzicht auf die Rückforderung

des nach Auffassung der beklagten Ersatzkasse zu Unrecht

gezahlten Krankengeldes für die Zeit vom 28„ August bis

zum 4, September 1,61 — zurück (Bescheid vom 11„ Oktober

1961),

Mit der Klage beantragte der Kläger, den Ablehnungsbe—

scheid der beklagten Ersatzkasse idF des Hider5pruchsbe—

scheides aufzuheben und die Beklagte zu verurteilen, an

ihn Krankengeld vom 5° deptember 1961 an zu zahlen„ pas

Sozialgericht (SG) wies die Klage ab (Urteil vom 15„ Juni

1962) „ ‘[ .
„

Mit der Eerufung erweiterte der Kläger seinen Klageantrag

dahin, daß ihm Krankengeld schon vom 1„ August 1961 an ge—

währt werden sollco Das Landessozialgericht (LSG) hob das

Urteil des 33 und den „blehnungsbescheid der Beklagten auf

und verurteilb die Beklagte — unter Änderung des Wider—

spruehsbeseheides — dem Grunde nach, dem Kläger vom 29°

„u5ust 1961 an grankengeld zu zahlen; die weitergehende

Berufung wurde zurückgewiesen und die ■evision zugelassen

(Urteil vom 28„ Hai 1965)„ Das LSG ging davon aus, daß @ 1öj
RVG idF des LeistungsverbesserungsG auf die vor dem 10 August

1961 eingetretenen Versicherungsfälle Anwendung finde„ Für

den ■iederbeginn der Krankengeldzahlung nach dem 1° August

1961 sei jedoch 5 182 Abso 5 Satz 1 RVG zu beachten, sc
daß der Kläger im Hinblick auf die von ihm vorgelegte ir—
beitsunfähigkeitsbescheinigung vom 280 August 1961 Kranken—

geld erst vom 290 August an wieder beanspruchen könne“

Gegen dieses Urteil hat die beklagte Ersatzkasse Revision
eingelegt mit dem Antrag, ‘

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

llage abzuneisen°
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Sie hält daran fest‚ daß 5 185 Abs° 2 RVG idF des Lei—

stungsverbesserungs@ nicht auf vor dem 10 August 1961

eingetretene Versicherung■■lle Anwendung finueo Aus der

'Lohnersatzfunhtion des Krankengeldes folge, daß ein Ver—

siehertor, der kein Arbeitseinkommen mehr habe, auch

kein Krankengeld beanspruchen könneo

Der Klä5er hat um 1 _
f'«g\„_. .

fäll-

Zurückweisung der Revision ' g

gebeten° nr verweist auf das Urteil des erkennenden 5enats

von 25° November 1964 — 5 RK 71/64_—°

Die Revision ist nicht begründet„ Zutreffend hat das L5G

die beklagte hrsatzkasse für verpflichtet erachtet, dem

Kläger vom 290 August 1961 an Krankengeld zu zahleno

Wie der Senat in seinem Urteil vom 250 November 1964

— 5 BK 71/64 — (SOZR EVO 3 185 Nr° 10) näher dargelegt

hat (mit der gleichen Revisionsklägerin wie im vorlie—

genden Rechtsstreit)‚ findet @ 185 Abso 2 RVG mE auch dann

auf bereits vor dem 10 August 1961 eingetretene und zu
diesem Zeitpunkt noch nicht abgeschlossene Versicherungs-

fälle Axwendung, wenn an die Stelle des ursprünglichen

Versieherungsverhältnisses‚ während dessen der Versiche—

rungsiall eingetreten ist, ein anderes Versieherungsver—

hältnis ohne Krankengeldbereehtigung — hiere das Pflicht-

versieherungsverhältnis des Rentenantragstellers (@ 506
‚_. {gbso 2 iov„m„ % I65 Abs° 1 Nro 5 EVO) — getreten ist° Da

ler „nsprueh auf Krankengeld nicnt davon abhängt, daß

„ährenu der ganzen Dauer der Arbeitsunfähigkeit überhaupt

eine Kit51iedschaft besteht‚ vielmehr die maßgebliche

Grundla5e für ihn schon damit gegeben ist, daß der Ver—

sicherungsfall — die Krankheit — während des Bestehens

eines Versieherungsverhältnisses mit Krankengeldberechti—

5un5 eingetreten ist, kann die spätere Umgestaltung des

..5..
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Versicherungeverhältnisses des Klägers bei der beklagten

Ersatzkasse den aus dem früheren Versicherungsverhältnis

"nachgehenden” An5pruch auf Krankengeld nicht berühren„ Wie

das Bayerische LSG in seiner Entscheidung vom 26° September

1960 {Breithuupt 1961, 199) zutreffend ausgeführt hat, gilt

die Beschränkung, daß krankenversicherte Rentner (oder

Rentennntrugsteller; @ 515 & EVO) keinen Anspruch auf Kran—

kengeld haben, nur für Versicherungsfälle, die während der

Mitgliedschaft zur €entnerkrnnkenversieherung eingetreten
sind, Ein bereits uuf Grund früherer Versicherungspflicht

erworbener unbeschränkter Anspruch auf Versieherungslei-

stungCn kann nicht durch den Beginn eines neuen Versiche—

rungsverhältnisses mit begrenzter Leistungspflicht besei-

tigt werden° Es würde auch nicht dem Sinn der Rentnerkran—

kenversicherung ent5prechen, venn mit ihrem Einsetzen die

Rechtsstellung der Rentner in der Krankenversieherung ge—
minuert wurden

Der Auffassung, daß der aus dem früheren Versieherungsver—-

hältnis nechgehende Anspruch auf Krankengeld durch den Be—

ginn eines neuen Versieherungsverhältnisses ohne Kranken—

geldberechtigung nicht beeinträchtigt wird, steht entgegen

der Auffassung der beklagten Ersatzkusse nicht entgegen,

daß das Krankengeld grundsätzlich Lohncrsatzfunktion hat,

die insbesondere @ 214 RVO deutlich zeigt, kennt das Gesetz

aus den früheren Versieherungsverhältnis nachgehende An—

sprüche auf Krankengeld, ohne daß der nintritt der Arbeits—

unfähigkeit zum Hegfnll von Arbeitseinkommen geführt hat°

'In dem hier vorliegenden Fall des Zusammentreffens von Kran—

fähigkeit hat das Gesetz (% 185 Abs° 5 RVG) dem Umstand, daß
zwei Lei “

kengeld und späterer Zuhilligung von Rente wegen Berufsun—

U
“.

tungen der 5ozialversicherung mit der gleichen

C
“

Lohn rsu'zfunktion — Krankengeld und Rente — für den gleichen

Beitra‘m gewährt werden, dadurch Rechnung getragen, daß das

Krankengeld um den Betrag der für den gleichen Zeitraum ge—
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währten Rente gekürzt wird„ Damit sind die Krankenkassen

vor sachlich nicht gerechtfertigter Inan5pruchn3hme mit

nachgehenden Ansprüchen auf Krankengeld ausreichend ge—

schützto V ' ' ’ ‘ Z“ ‘ '

Demnach ist das angefochtene Grundurteil des LSG richtig;

Die Revision muß als unbegründet zurückgewiesen werden°

Die Kostcncntscheiuung beruht auf ä195 Abs„ 1 SGG
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